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lichen Bereich , die den öffentlichen Sparkaſſen nach ihrer Bedeutung naheſtehen : der Spar - und

Vorſchußverein der badiſchen Eiſenbahnbeamten mit 4094 Einlegern und 1,6 Mill . / Einlage —

guthaben , der Poſt⸗Spar⸗ und Vorſchußverein von Angehörigen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗

verwaltung im Bezirk der Oberpoſtdirektion Karlsruhe mit 4691 Einlegern und 1,4 Mil . Ao Cin -

lageguthaben , ſowie derjenige im Bezir ? der Oberpoſtdirektion Konſtanz , der 3332 Einleger mit

einem Einlageguthaben von 0,9 Mill . „ auf Schluß des Berichtsjahrs zählte . Das Reinvermögen

dieſer 3 Kaſſen (faſt ausſchließlich Reſerve⸗ und Sicherheitsfonds ) berechnete ſich für den gleichen

Zeitpunkt auf rund 17 800 bezw. 14700 und 14000 M.

2. Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum Baden gu Anfang des Jahrs 1913 .

Zur Beaufſichtigung derjenigen Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch

die Satzung oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt

iſt , wurde auf Grund des § 2 des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungsunternehmungen
vom 12 . Mai 1901 durch landesherrliche Verordnung vom 28 . Juni 1901 das Miniſterium des

Innern als Auſſichtsbehörde beſtimmt .

Zur Vereinfachung des Verfahrens und nachdem im Lauf der Zeit bei dieſer Aufſichts⸗

führung gewiſſe allgemeine Grundſätze aufgeſtellt worden waren , welche hierbei zur Richtſchnur

dienen können , hat die landesherrliche Verordnung vom 3. Januar 1912 das Miniſterium er —

mächtigt , die Aufſicht über ſolche Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsgebiet ſich nicht über

den Umfang eines Amtsbezirks hinaus erſtreckt, auf dasjenige Bezirksamt zu übertragen , in deſſen

Bezirk ſie ihren Sitz haben . Von dieſer Ermächtigung hat das Miniſterium durch Verordnung

vom gleichen Tag Gebrauch gemacht , indem es bie Aufſicht über die Viehverſicherungsvereine mit

einem derart beſchränkten Geſchäftsgebiet mit Wirkung vom 1. Januar 1912 den Großh . Bezirks⸗

ämtern übertragen hat .
Am 1. Januar 1913 unterſtanden der Aufſicht 1006 private Verſicherungsunternehmungen ,

das ſind 36 mehr als am gleichen Tag des Vorjahres . Der weitaus größte Teil des Zuwachſes

entfällt auf die Krankenkaſſen , da das Reichsgeſetz vom 20 . Dezember 1911 , die Aufhebung des

Hilfskaſſengeſetzes betreffend , die früheren eingeſchriebenen Hilfskaſſen den Vorſchriften des Ver⸗

ſicherungsauffichtsgeſetzes — laut Kaiſerlicher Verordnung mit Wirkung vom 1. Juni 1912 —

unterſtellte . Für die im Großherzogtum auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hilfs⸗

kaſſen wurde durch die Verordnung vom 2. Juli 1912 die Beaufſichtigung in gleicher Weiſe geregelt .

Die Unternehmungen verteilen ſich — ziemlich unregelmäßig — auf das ganze Großherzog⸗

tum . Nur aus vier Amtsbezirken ( Boxberg , Pfullendorf , Sinsheim , Tauberbiſchofsheim ) ſind keine

ber Landesaufſicht unterſtehenden privaten Verſicherungsunternehmungen gemeldet .

Über die von den Unternehmungen betriebenen Verſicherungszweige nach dem Stand

vom 1. Januar 1913 bezw. 1912 unterrichtet die nachfolgende Überſicht :
Zahl der Unternehmungen

Verſicherungszweige auf 1. Januar 1913 1912

S a aaan a S A eion anin orna aa 136

Krankenkaſſen mit Gewährung eines Sterbegelddds180 142
Krankenkaſſen ohne Gewährung eines Sterbegeldd . . 92 85
Kaſſen für Renten⸗ , Militärdienſt⸗ oder Mutterſchaftsverſicherung . . . 6 6

Feuer⸗, Glas⸗ , Haftpflicht⸗ oder Hypothekenverſicherungsunternehmungen. 8 8

Gemiſchte Viehverſicherungsvereinnnnngngnn 4 5

Reine Rindvieh⸗Verſicherungsvereitttrnene 522˙% 529

„ Pferde⸗ A aidi mat OM 28

„ Ziegen⸗ h
22

Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine
9 9.

Mit Ausnahme einer Glasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern , und des

Hypothekenverſicherungsunternehmens , das von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung betrieben

wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer

„) Außerdem ſind in dem durch Landesgeſetz vom 26. Juni 1890 geſchaffenen „ Badiſchen Viehver —

ſicherungsverband “ zurzeit 434 Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und »vereine zuſammengeſchloſſen , die dem

Reichsgeſetz vom 12. Mai 1901 nicht unterſtehen und deshalb in obiger Zahl nicht inbegriffen ſind .



Mitglieder aufgebaut . Von ihnen haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern oder durch
das zuſtändige Bezirksamt 325 die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des

Aufſichtsgeſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechts⸗
fähigkeit erhalten , und zwar : 65 Sterbekaſſen , 41 Krankenkaſſen mit Sterbegeld , 54 Krankenkaſſen
ohne Sterbegeld , 1 Rentenverſicherungskaſſe , 1 Militärdienſtverſicherungskaſſe , 3 Mutterſchafts⸗
verſicherungskaſſen , 3 Feuerverſicherungsvereine , 2 Glasverſicherungsvereine , 1 Haftpflichtverſiche⸗
rungsverein , 106 Rindvieh - , 17 Pferde - , 22 Ziegen⸗ , 9 Schlachtvieh⸗Verſicherungsvereine .

Sämtliche 325 ( im Vorjahr 294 ) Unternehmungen konnten von den Aufſichtsbehörden als

ſogenannte kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes anerkannt werden , wodurch
ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung und Geſchäftsführung
gewährt ſind .

3 . Zur Frage des Geburtenrückgangs in Baden im Jahr 1912 .

Während in den Jahren 1909 , 1910 und 1911 die Geborenenzahl im Großherzogtum
ſtändig , und zwar recht erheblich zurückging , hat ſie im Jahr 1912 nach vorläufigen Feſtſtellungen
gegenüber dem Vorjahr zugenommen ; die Vermehrung beträgt allerdings für das Land im ganzen
nur 370 , ſo daß gegenüber einer jährlichen Bevölkerungszunahme von über 20 000 Köpfen dieſes
geringe Anwachſen der Lebendgeborenen nicht einmal ausreicht , um die Geburtenziffer auf der gleichen
Höhe wie im Vorjahr zu erhalten ( 28,5 gegen 28,7 ) . Doch iſt es bemerkenswert , daß die Zahl der

Amtsbezirke mit abnehmender Geburtenzahl , die im Vorjahr noch 46 betragen hat , im Jahr 1912

auf 25 geſunken iſt . In 27 Bezirken zeigt die Geburtenzahl eine Zunahme , und zwar iſt dieſe
am größten in den Amtsbezirken Pforzheim ( + 125 Geburten ) , Mannheim ( 104) , Freiburg ( 94) ,
Waldshut ( 70) , Wiesloch und Villingen (je 65) , Konſtanz (59) , Weinheim ( 53) . Im Bezirk Tauber⸗

biſchofsheim wurden im Jahr 1912 gleichviel Kinder geboren wie im Jahr 1911 ( 870) . Von den

Bezirken, in denen im Berichtsjahr die Zahl der Geburten weiter zurückgegangen iſt , ſteht an erſter
Stelle Bühl mit einer Abnahme von 87 Geburten ; ihm folgen Offenburg mit 86 , Triberg ( 67)
Baden ( 63) , Kehl ( 58) , Ettenheim ( 55) .

Von den 15 größten Städten des Landes haben 9 eine Geburtenzunahme , die im ganzen
390 beträgt , 6 eine Abnahme mit 136 Fällen . Am ſtärkſten iſt die Zunahme gegenüber dem

Vorjahr in der Stadt Pforzheim ( mit 109 Geburten ) , Heidelberg (85) , Freiburg ( 51) , Mann⸗

heim ( 49) ; der Rückgang iſt am größten in der Stadt Offenburg mit 48 , in Baden mit 32 und
in Lahr mit 27 Geburten . Bei der Kleinheit der abſoluten Zahlen iſt es auch hier nicht erlaubt ,
daraus weitgehende Schlüſſe zu ziehen .

'

4 . Hagelſchaden und Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1912 .

Nach den Ergebniſſen der amtlichen Hagelſtatiſtik belief ſich der Hagelſchaden in Baden
im Jahr 1912 auf 3386218 / ; er übertraf den Schaden des Jahrs 1911 ( 2 700 047 Mo)
um 686171 / , blieb aber Hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts 1908/12 ( 8 547 016 AM6) um
160798 M gurüd . Das Jahr 1912 kann deshalb als ein mittelſchweres Hageljahr für das

Großherzogtum bezeichnet werden .

Die von Hagelſchaden betroffene Fläche betrug im ganzen 31037 ha bebauten Landes ,
d. ſ. 3,98 éder geſamten landwirtſchaftlich genützten Fläche ( Ackerland , Wieſen , Rebland und

gärtneriſch genützte Fläche ) des Großherzogtums .
Die Höhe der Schadensſumme iſt am gröğten im Rreis Baden mit 687 835 M6 ; e8 folgen

die Rreife Waldshut mit 487 343 M, Freiburg mit 410 448 AM, Ronftang mit 342 246 Mb,
Mosbach mit 315 013 Ab ; auf den Kreis Heidelberg entfalen 267861 Mo, auf Offenburg
259 100 , auf Karlsruhe 249 965 / , auf Mannheim 234 311 AM6, auf Villingen 120 570 M
und auf den Kreis Lörrach 12 026 Mb.

Die Zahl der Kalendertage , an denen im Jahr 1912 Schadenwetter niedergingen , belief
ſich auf 54 und verteilte ſich mit 7 auf den Monat Mai , 18 auf den Juni , 10 auf den Juli ,
14 auf den Auguft und 5 auf den September . Der ſchwerſte Hageltag des ganzen Berichtsjahrs
war der 15 . Mai mit 919 207 / , Schaden ; in weitem Abſtand folgten der 28 . Juli mit 577 108 6
und der 23 . Juni mit 410664 “ ; an den übrigen Tagen blieb der verurſachte Schaden jeweils
unter 300 000 6 . Die durchſchnittliche § öhe des Schadens an einem Kalendertag mit Hagel -
ſchaden betrug im Monat Mai 157021 , , im Juni 30 145 , im Juli 127 159 / , im

4 *


	Seite 38
	Seite 39

